Hörverstehen							Klasse 11 (2019-2020)
(Arbeitszeit  35 Minuten)

Der Lehrer liest den Text in normalem Lesetempo vor. Die Schüler hören genau zu.
Zu diesem Text sollen die Schüler zwanzig Aufgaben lösen. Sie hören den Text zuerst einmal ganz, dann hören sie diesen Text noch einmal.

Sie Hören nun ein Interview  zwischen Peter Kümmel von der "Zeit" und dem Schauspieler Ulrich Matthes. Es geht um Schauspielkunst und das Theater als solches. 
Zu diesem Gespräch sollen Sie 20 Aufgaben lösen. Sie hören das Gespräch zweimal. Sie hören den Text zuerst einmal ganz. Danach hören Sie ihn in Abschnitten noch einmal. 

1. Entscheiden Sie beim ersten Hören, ob die Aussagen 1 bis 10 richtig oder falsch sind. Markieren Sie PLUS (+) gleich richtig und MINUS (-) gleich falsch auf dem Antwortbogen.

1. Ulrich Matthes findet, dass es sich viel im deutschen Theater geändert hat. 
2. Im deutschen Theater, meint Ulrich Matthes, gibt es viele Schauspieler, die sich überschätzen.
3. Die deutschen Regisseure finden die Aufführungen ihrer Kollegen talentiert.
4. In jedem Menschen steckt der verschüttete Romantiker.
5. Die Menschen haben Angst zu lieben.
6. Das Wichtigste im Spiel ist für Ulrich Matthes Wahrheitssuche.
7. 2- 3 Minuten vor dem Auftritt fühlt Ulrich Matthes eine Angst.
8. Junge Schauspieler interessieren sich nicht für Theatertradition.
9. Bei der Rolleninterpretation, der Meinung von Ulrich Matthes nach, ist der Text am wichtigsten.
10. Der Höhepunkt des Glücks ist für Ulrich Matthes, wenn er sich dem Spielen ganz überlassen kann.
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2.	Sehen Sie sich jetzt die Aufgaben 1-10 an. Lesen Sie bitte auch das Beispiel. Kreuzen Sie die richtige Antwort (A, B oder C) an und übertragen Sie die Lösungen auf den Antwortbogen.

Beispiel: Wie schätzt Matthes die derzeitige Situation des deutschen Theaters ein?  

A Das deutsche Theater ist dabei unterzugehen. 
B Es ist nicht richtig, vom Untergang des Theaters zu sprechen. 
C Die Regisseure haben zu viel Macht. 

Lösung: B
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1. Für wirklich deprimierend im deutschen Theater hält Matthes 
A die schlechte Qualität einiger Regisseure. 
B Schauspieler, die zu wenig Lust an ihrer Arbeit zeigen
C die geringe Qualität der meisten Aufführungen. 

2. Matthes glaubt nicht, dass man von einer "Konspiration der Regisseure" sprechen sollte, denn 
A Regisseure arbeiten meistens viel zu differenziert. 
B Regisseure tendieren eher dazu, die Arbeit anderer schlecht zu finden.
C es gibt viele zersplitterte Gruppen von Regisseuren. 

3. Warum inszenieren Regisseure keine Sehnsucht mehr?
A Sie haben zu wenig Romantik. 
B Sie können sich Gefühlen nicht mehr hingeben.
C Aus Angst, sich zu öffnen. 

4. Wie findet Matthes den Vergleich von Politikern mit Schauspielern? 
A Politiker und Schauspieler sind sich bei der Arbeit sehr nahe. 
B Politiker stehen auch oft vor der Kamera. 
C Nicht richtig, denn im Schauspiel geht es um Wahrheit. 

5. Die Komik im Spiel von Matthes entsteht aus
A der Wahrheitssuche des Schauspielers. 
B der Lust am Spielen. 
C  den handfesten Szenen eines Stücks. 

6. Wie schätzt Matthes seine Einstellung zum Theater ein? 
A  Er sieht sich als Abhängigen. 
B Die Arbeit macht ihn traurig. 
C Er mag den Film lieber. 

7. Was kritisiert Matthes am Theaternachwuchs? 
A Das mangelnde Traditionsbewusstsein. 
B Die meisten haben kein Talent. 
C  Der Filmnachwuchs kann besser spielen. 

8. Was ist für Matthes das Wichtigste bei der Interpretation einer Rolle? 
A Dass das Publikum mitgeht. 
B Der erste Impuls. 
C Die Korrekturen durch den Regisseur. 
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9. Matthes kritisiert an den Schauspielern besonders, 
A dass sie oft ihre eigene Rolle nicht begreifen. 
B wenn sie nichts mit dem Publikum zu tun haben wollen.
C wenn sie sich von der eigenen Rolle distanzieren. 


10. Welche Rolle spielt das Publikum für Matthes? 
A Er hat selbst nur wenig "Antenne" für das Publikum. 
B Er versucht immer, das Publikum zu kontrollieren. 
C Er lebt von der Energie, die ihm das Publikum zurückgibt. 
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